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"Leseland DDR" ist die 15. Ausstellung, die die 

Bundesstiftung Aufarbeitung als Poster-Set im 

Format DIN A1 für die historisch-politische 

Bildung zur Verfügung stellt. Auf jeder Aus-

stellungstafel finden sich sechs Fotos oder 

Faksimiles samt Bildunterschriften, tausend 

Zeichen Text sowie ein bis zwei QR-Codes, die

auf multimediales Begleitmaterial verlinken. 

Was auf den ersten Blick ziemlich "Old School" 

erscheint, findet ein riesiges Publikum. Seit

2009 wurden bundesweit über 15.000 Ausstel- 

lungen gezeigt - häufig an Orten, an denen nur 

selten solche Angebote zu finden sind. Fremd- 

sprachige Fassungen werden in der deutschen 

Kulturarbeit im Ausland eingesetzt. Der Kurator 

der Ausstellungen erlaubt in seinem Vortrag 

einen Blick hinter die Kulissen.
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